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Genesis 1:1ff 

Fließtext im Format 26x26 Zeichen, furchenwendig geschrieben (bustrophedon) 

Code: IU (Kurzform des Namens Gottes IOUO) 

 

 

Interpretation � 

Es sind ein (gekrönter) Mann und ein Kind zu sehen. 

 

Interpretation � 

Es ist ein Mann zu sehen, dem aus der linken, unteren Bildecke eine Frau entgegenkommt. Beim 

Mann findet sich der Begriff חתנ (HTN = „Bräutigam“), bei der Frau der Begriff כלה (KLO = „Braut“).  

Der Mann sagt: אלה (ALO= „zu ihr“) (Begriffe hellgrau hinterlegt und gestrichelt umrandet). 
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DAS TETRAG RAN/fl N4ATON ERKtARIT

JEDEM MENSCHEN INS GESICHT GESCHRIEBEN
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(HA SHEM -  Hebrä isch)
(O JM -  Adamisch)
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IOUO = ,,Er ist"
IOUO = Name Gottes
IOUOI = , ,Mein louo!"
IOUOIO = ,,lst louo der Meine

etwa?"

tOUOlOl  = , , louo,  mein lo ! , ,
ooer

|OUOlOl  = , , louo möge sein l "
,,louo möge werden !"

Zeichen gemäß Hesekiel 9:4
oder Siegel gemäß Qffb 7:3; t4:L

PALINDROM
in beide Richtungen lesbar

Mund:  das , ,Komm !"
Offb 22:17

Tarr isapnpr Kr ioan

vgl. Esther 4:1; Hesekiel 9:4
notwendig zur Rettung!

FÜR JEN4ANDEN DER LIEBE [N PERSON [S]T,
SEHE[N]T ES NOTWENDIG ZU SEIN, E[N GENIALER
SAHOPFER BEIN/tr BilLDEN UND BAUEN ZU SE[N.

(Pred 3:11)

WAS FÜR EIN RIESüGES GESCHENK G@]I]TES,
[OU@S, UNSERES LüEBEN VA]TERS!
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Vier Kurzbeweisversionen, dass der Name Gottes louo lautet

Erster Kurzbeweis:
Wie lautet der Name Gottes nrn' richtig? Das bekannte,,Quod licet lovi non licet bovi" hat in lovi
und in bovi den zweiten Buchstaben ,,O".irn' und nn a (=Rind) haben den zweiten Buchstaben
,,O".ntn' und lovi sind Vatergötter der Juden und Römer, also dasselbe, so wie auch bovi 1=p;n61
und nn;rr dasselbe sind. Also ist,,ir" ursprünglich ,,O".nt ' lautet richtig ,,louo" [sprich:'i:ouo].

Zweiter Kurzbeweis:
Wie lautet der Name Gottes;rrn, richtig? Der bekannte Satz,,Quod licet lovi non licet
bovi" zeigt sowohl in lovi als auch in bovi (=Rind) den zweiten Buchstaben,,O". Sowohl it|n,als
auch ilh r (=Rind) haben im Hebräischen als zweiten Buchstaben ein,,O". Was liegt also näher,
als dass das,,ir" ursprünglich ein ,,O" war, und dass nra' ursprünglich ein IOVO (sprich: louo) war,
der größte hebräische Gott, also louo lsprich:'i:ouo], und der höchste römische Gott, ein IOVO
PATER (=|up;1sp; vgl. Deklination lOVlS, lOVl, IOVEM, IOVE), beide Götter mit demselben
Ursprung (als typische Vatergottfiguren) im Schöpfer des Bibelberichts. Der Name Gottes lautet
daher richtig: ,,louo". Schon Flavius Josephus schrieb, dass der Name Gottes aus genau vier
Vokalen bestünde. Er musste es wissen, denn er war jüdisch-priesterlicher Abstammung, und die
Priester durften im Tempel den Namen Gottes aussprechen. Er lebte, als der Tempel noch in
Jerusalem stand.

Drifter Kurzbeweis:
Wie lautet der Name Gottes ith.richtig? Hier der kurze Beweis, dass er louo lautet:
Erstes Beweiszeugnis:
Der bekannte Satz,,Quod licet lovi non licet bovi" zeigt, dass lovi (was von ,,lupiter= lovo
patef'stammt) und bovi (=ftinfl) genauso als zweiten Buchstaben ein,,O" haben, wie das
hebräische ilt;l' und i1n;tf. (=Rind) ein,,O" haben. Somit liegt nahe, dass da6 ,,i1" ursprünglich ein
,,O" war, und dass das nrn' ursprünglich dem Gott lovo (also ebenfalls ein Vatergott wie der
biblische n1n,), nämlich dem lupitet (=luppiter) entsprach. nr;r, heißt also eigentlich loup
[sprich:'i:ouo].
Zweites Beweiszeugnis:
Dies passt genau zu dem Geschichtsschreiber Flavius Josephus, der schrieb, dass das
hohepriesterliche Stirnschild den Namen Gottes trägt, der vier Vokale umfasst. Da ,,n' dann ein ,,1
und,, l 'dann ein, ,U" sein muss, bleibt für, ,n" nur das,,O" (vgl .  auch , ,x"=,,A" wei l  orxAdam und
,,y"=,,E" weil ;ru = Eden bei den fünf Grundvokalen A, E, I, O. U)
Drittes Beweiszeugnis:
Das Ypsilon wurde ursprünglich im Griechischen als ,,U" ausgesprochen. Also müsste ein
hebräisches ,,h,"(= Trigrammaton = Dreibuchstabenabküzung des Namens Gottes) im
Griechischen ursprünglich mit'lOY='lou transskribiert worden sein. Das ist auch bei x|n, ='lou
(=Jehu) und nrta,='loüöos (=Judah) und rrn,='louöorous (=Juden) der Fall, wenn man die
hebräische Bibel mit der Septuaginta bzw. mit dem griechischen Neuen Testament (Urteri)
vergleicht. Somit ergibt sich auch hier irh' ='louo= louo.
Zwei oder drei Zeugen sind biblisch für einen Beweis.

Vierter Kurzbeweis:
Es existiert zudem auch ein historisches Zeugnis als einziger Beweis dafür, wie Jesus den
Namen Gottes aussprach. In dem gnostischen Werk,,Pistis Sophia" (Glaubensweisheit), welches
wohl aus ca. dem Jahr 150 u.Z. stammt, wird an zwei Stellen erwähnt, dass Jesus im öffentlichen
Gebet den Namen des Vaters nrn, als ,,louo" aussprach. Dieses Buch war all die Jahrhunderte bis
heute der Geistlichkeit bekannt. louo hat sich also nie ohne Zeugnis gelassen (Apg 14:17).

Fazit:
Der weise Mensch betet, sobald er das weiß, Gott mit ,,louo" an, denn Petrus und Paulus
bestätigen Joel 3:5 (2:32), wo es heißt: ,,Wer immer den Namen louo anruft, wird gerettet
werden".
Weitere umfangreiche Beweisführung unter www.iouo-de.


